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Bierteljähriger Abonnementspreis 
im Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer . Zeile in Petitſchrift 
1%, Sar. 


Breslauer 


Mittagblatt. 


A 


Dinstag den 6. Oktober 1857. 


T 
Ersedition: Perrenſtraße NE zu. 
Außerdem übernehmen alle Poſt . Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma! 
erſcheint. f 


kilung. 


Ni 466. 


* Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

aris, 5. Oktober, Nachmittags 1 Uhr. 

Schluß⸗Courſe: zyt. diente 68, 4 

Mobilier⸗Aktien —. Silber⸗Anleihe —. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien —. 
pCt. Spanier —. 0 

London, 5. Oktober, Nachm. 3 Uhr. Conſols 90%. pCt. Spanier 

2570. Mexikaner 21. Sardinier 89%. 

Ruſſen 98. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 


4½ pCt. Rente — —. Credit: 
Oeſterreich. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 
Franz⸗Joſeph —. ZpCt. Spanier 


5pCt. Ruſſen 109. 4 pCt. 
Der fällige Dampfer e iſt von Newyork angekommen. — Der Cours 


auf London war daſelbſt 6% 7. { 
Wien, 5. Oktober, Mittags 12% Uhr. Flaue Stimmung. Devi⸗ 


en offerirt. 5 
' Silber⸗Anleihe 93. 5pCt. Metalliques 81%. 4%pCt. Metalliques 71%. 
Bant⸗Aktien 975. Bank⸗Int.⸗Scheine — Nordbahn 1717. 1854er Looſe 


1074, National+Anlehen 82 %. Staats⸗ Eijenbahn » Aktien 246. Credit⸗ 
Aktien 2 8. London 10, 09, Hamburg 76%. Paris 121%. Gold 76. 
Silber 1 9 100%. Lombard. Eiſenbahn 97. Theiß : Bahn 
1004. Centralbahn —. 


rankfurt a. M., 5. Oktober, Nachm. 2% Uhr. Flau und niedriger 
in Folge der neueren Notirungen von Wien. 

Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 112% Br. 5pCt. Metalliques 75%. 
Abet. Metalliaues 66. 1854er Looſe 10256. Oeſterreichiſches National: 
Anlehen 77%. Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 278 ½. Oeſterr. Bank⸗ 
Antheile 1096. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 187. Oeſterr. Eliſabetbahn 197. 
Durchgehends flaue Stimmung 


Rhein⸗Nahe⸗Bahn 87. 
amburg, 5. Oktober, Nachm. 2 Uhr. 
chluß⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe —. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 1064,. 
— 2 Eiſenbahn⸗Aktien —. Vereinsbank 99 . Norddeutſche Bank 90%. 
Hamburg, 5. Oktober. [Getreidemarkt.] Weizen loco unverändert, 
ab auswärts matt und ſtill. Roggen loco und ab auswärts flau. Oel pro 
Herbſt 30, pro Frühjahr 29%. Kaffee ruhig. 5 
Liverpool, 5. Oktober. [Baumwolle.] 17,000 Ballen Umſatz. Preiſe 
% höher als am Freitage. 


Telegraphiſche Nachricht. 

Madrid, 4. Oktober. Die Königin hat die Demiſſion des 
Marſchall Narvaez angenommen. Die gegenwärtigen Miniſter bleiben 
bis zur Bildung eines neuen Kabinets in Funktion. 

— — 
Preufen. . 

Berlin, 5. Oktober. [Amtlihes.)] Se. Majeftät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem Garniſon⸗Verwaltungs⸗Inſpektor a. D. 
Zebrowski zu Charlottenburg, den Kaufleuten und Schiffsrhedern 

unck und Szameitke zu Memel den rothen Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe; ſo wie dem Knappſchafts⸗Arzt und Stadt⸗Chirurgus Beck zu 
Neurode, im Regierungs⸗Bezirk Breslau, das allgemeine Ehrenzeichen 

leihen. f 

— e Majeläte der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland 
mit Allerhöchſtihren Kindern, Großfürſt Alexis und Großfürstin Marie, 
ſind, von Weimar kommend, hier eingetroffen und im königl. Neuen 
Palais zu Potsdam abgeſtiegen. i 

Se. Maſeſtät der König haben allergnädigſt geruht, den nachbe⸗ 
nannten Perſonen die Erlaubniß zur Anlegung des ihnen verliehenen 
herzoglich ſachſen⸗erneſtiniſchen Haus⸗Ordens zu ertheilen, und zwar: 

Des Großtreuzes: dem Commandeur der 7. Diviſion, General⸗Lieut. 
Herwarth v. Bittenfeld; des Militär⸗Commandeur⸗Kreuzes Iſter 
Klaſſe: dem Chef des Generalſtabes des aten Armee⸗Corps, Oberſt⸗Lieutenant 
v. Goeben; des Commandeur⸗Kreuzes zweiter Klaſſe: dem Major 
v. Stülpnagel vom Generalitabe der 7. Diviſion, dem Major v. Enckevort 
im 7. Küraſſier⸗Regiment; des Ritterkreuzes: dem Rittmeiſter v. Vange⸗ 
row II. im 7, Küraſſier⸗Regiment; des Verdienſtkreuzes: den Seconde⸗ 
Aeutenants v. Witzendorff, v. Wuthenau, v. Schwerin, und dem Zahl⸗ 
meiſter erster Kiaſſe, Stahl, im 7. Küraſſier⸗Regiment; ſo wie der dem 
Orden affilürten filbernen Verdienſt⸗Medaille: dem Vice Wachtmei⸗ 
fter Hagen, den Sergeanten Rabenald und Oelze, dem Unteroffizier 
Schulz 11. und dem Roßarzt Hahn im 7. Küraſſier⸗Regiment. 

Berlin, 5. Oktober. [Hofnachrichten.] Ihre Majeitäten der 
König und die Königin wohnten am geſtrigen Ernte⸗Dankfeſte mit 
den Mitgliedern der königlichen Familie dem Gottesdienſte in der Frie⸗ 
denskirche bei. Mittags empfing des Königs Majeſtät den Miniſter⸗ 
Präſidenten, welcher mit dem Vertreter Rußlands am hieſigen Hofe, 
Baron Brunnow, an den Hof gegangen war. Nachmittags war bei 
Foren Majeftiten im Schloſſe Sansſouci Tafel, an der die ſämmt⸗ 
lichen Prinzen und Prinzeſſinnen des hohen Könige hauſes und ihm 
verwandte fürſtliche Perſonen, jo wie die am Hofe zum Beſuch weilen⸗ 
den hohen Gäſte, die Großherzogin von Mecklenburg⸗Schwerin, der 
Prinz und die Prinzeſſin Friedrich der Niederlande, Erbprinz von 
Meiningen, Erbprinz von Deſſau rc. Theil nahmen. um 3 Uhr be⸗ 
gab ſich des Königs Majeität von der Wildparkſtation aus, in Beglei⸗ 
tung 33. k. HH. des Prinzen von Preußen, der Prinzen Friedrich 
Wilhelm, Prinzen Adalbert, Prinzen Albrecht x., ſo wie des Miniſter⸗ 
Präſidenten von Manteuffel, des ruſſiſchen Geſandten Baron Brunnow 
ac. mittelſt Extrazuges nach Genthin zum Empfang des Kaiſers und 
der Kaiferin von Rußland. Abends waren die nah 7 uhr in 
Potsdam angelangten allerhöchſten Gäſte bei Ihren Maſeſtäten zum 
Thee verſammelt. Heute Vormittag nahm des Königs Majeſtät, wie 
wir hören, einige Vorträge entgegen und begab ſich um 11 Uhr zum 
Empfang des Königs von Sachſen nach der Wildparkſtation, wo be⸗ 
reits die ſämmilichen Prinzen ſich eingefunden hatten. Der König 
von Sachſen, Allerhöchſtwelcher Dresden 6 Uhr 45 Minuten ber: 
laſſen hatte, traf auf dem anhaltiſchen Bahnhofe um 11 Uhr Vor⸗ 
mittags ein, wo ſich zu feinem. Empfange der General⸗Feldmarſchall 
v. Wrangel, der General⸗Adfutant General⸗Lieutenani v. Brauchitſch, 
der ſüchſiſche Geſandte Graf Hohenthal, der kgl. Eiſenbahn⸗Kommiſſa⸗ 
rius Geheimerath Maaßen und der Geheimerath Lüdemann ꝛc., als 
Vertreter des Polizei-Präfidenten d. Zedlitz, eingefunden hatten. Se. 
Majeſtät verließ den Wagen, während die Maſchinen gewechſelt wurden, 
und unterhielt ſich mit den anweſenden Perſonen. Hierauf kehrten Aller: 
böͤchſtderſelbe in den Reiſe⸗Salonwagen zurück, wohin der General v. 
Brauchitſch, zur perſönlichen Dienſtleiſtung des hohen Gaſtes komman⸗ 

und der Geſandte Graf Hohenthal folgten. Der Train ging ſo⸗ 


— 


fort auf der Verbindungsbahn nach dem Potsdamer Bahnhofe und 
fuhr von dort ohne Aufenthalt nach Potsdam ab. Zur Feier der An⸗ 
weſenheit der kaiſerlichen und königlichen Maſeſtäten war heute im 
Schloſſe Sansſouci große Tafel, und Abends findet im Neuen Palais 
eine Theater⸗Vorſtellung ſtatt. Zur Aufführung kommen: „Der Kam⸗ 
merdiener“, ferner: „Drei Frauen und keine“, „Seguidilla“ und „Pas 
de deux.“ — Morgen Vormittag 84 Uhr werden Ihre Majeſtäten 
der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland den Hof verläffen und die 
Rückreiſe nach St. Petersburg fortſetzen. Se. Majeſtät der König ge: 
denkt, dem Vernehmen nach, ſeinen erlauchten Verwandten bis zur 
Station Hansdorf das Geleit zu geben und von dort aus nach Schloß 
Primkenau abzureiſen; die niederländiſchen Herrſchaften dagegen werden 
ſich bis Sorau in der Begleitung der hohen Reiſenden befinden und 
ſich von dort aus nach Schloß Muskau begeben, wo die verwittwete 
Königin der Niederlande zum Beſuch erwartet wird. Die kaiſerlichen 
Majeſtäten werden in Liegnitz diniren. Ihre Majeſtät die Kaiſerin be: 
abſichtigt dann mit der Großfürſtin Marie in Oppeln zu übernachten, 
Se. Majeſtät der Kaiſer aber die Reife nach Warſchau unverweilt fort: 
zuſetzen. — Se. fönigl. Hoheit der Kronprinz von Sachſen hat bereits 
am Sonnabend Abend, nach aufgehobener Tafel, ſich bei Ihren Ma⸗ 
jeſtäten verabſchiedet und iſt um 7 Uhr nach Dresden zurückgekehrt. — 
Ihre königl. Hoheit die Großherzogin⸗Mutter von Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin gedenkt ſich bereits morgen Vormittags nach Ludwigsluſt zurück⸗ 
zubegeben, will aber zum Geburtsfeſte Sr. Majeſtät des Königs auf 
längere Zeit wieder zum Beſuch an den Hof kommen. Geit.) 

Berlin, 5. Oktober. Die Diskontogeſellſchaft hat im An⸗ 
ſchluſſe an die von der preußiſchen Bank beſchloſſene Diskonto⸗ 
erhöhung auf 63 pCt. ihrerſeits den Wechſeldiskonto auf 7 pCt. feſt⸗ 

eſetzt. f f 

Die berliner Handelswelt hat eins ihrer achtbarſten Mitglieder in 
der Perſon des k. Kommerzienrathes und General⸗Agenten der oſtpreu⸗ 
Biihen Landſchaft, F. C. Behrendt, verloren. Der Verſtorbene war 
nicht nur als ein durch ſtrenge Rechtlichkeit ausgezeichneter Kaufmann, 
ſondern auch außerhalb des Kreiſes ſeiner nächſten Berufsgenoſſen durch 
ſeine im Intereſſe der inneren Miſſion mit lebendigem und opferbe⸗ 
reitem Eifer geübte Thätigkeit gekannt und geſchätzt. 

Nach § 32 der Bankordnung vom 5. Oktober 1846 iſt die preu⸗ 
ßiſche Bank verpflichtet, ihre Noten „zu jeder Zeit gegen baares Geld 
unweigerlich einzulöͤſen.“ Auf den Banknoten ſelbſt ift gejagt, daß der 
Betrag der Note jedem Einreichenden „ohne Legitimations⸗Prüfung“ 
ausgezahlt werde. Ein Vorfall, der ſich vor Kurzem in den Bureaus 
der preußiſchen Bank ereignete, hat in hieſigen Geſchäftskreiſen die Er⸗ 
Örterung der Frage angeregt, ob die Bankbeamten demungeachtet be⸗ 
rechtigt ſeien, aus polizeilichen Rückſichten die Legitimation des In⸗ 
habers von Noten, die zur Einlöſung präſentirt werden, zu fordern. 


Es war ein Notenbetrag von anſehnlicher Höhe — man giebt eine 
Summe zwiſchen 200,000 und 300,000 Thlrn. an — durch einen 


Mann eingereicht worden, der den betreffenden Beamten perſönlich nicht 
bekannt war. Die Beamten erklärten ſich zwar zur ſofortigen Ein⸗ 
löſung dieſes Betrages bereit, bemerkten aber gleichzeitig, ſie müßten 
zuvor auf der Legitimation des Präſentanten beſtehen, da ihnen die 
Vereinigung eines ſo bedeutenden Notenbetrages in Einer Hand ver⸗ 
dächtig erſcheine. Der Präſentant wies zwar auf den Vermerk, den die 
Noten tragen, hin, wonach die Einlöſung ohne Legitimationsprüfung zu 
erfolgen habe, um aber dieſe endlich zu bewirken, legitimirte er ſich vor 
einem herbeigerufenen Polizeibeamten durch Vorzeigung einer Paßkarte. 
Nunmehr erfolgte die Einlösung. Es ſoll bei dieſer Gelegenheit feſt⸗ 
geſtellt worden ſein, daß die Verwaltung eines benachbarten 
nicht⸗preußiſchen Bank⸗Inſtituts durch Aufſam meln preu: 
Bifher Banknoten, welche fie dann in großen Summen 
zur Einlöſung einreiche, eine Art von ſyſtematiſcher Re 
torſion gegen die preuß. Bankpolitik übe, (B. u. 9.8.) 
Potsdam, 4. Okt. [Ihre Majeſtäten der Kaiſer und 
die Kaiferin von Rußland! ſind ſo eben, Abends 7 Uhr, auf der 
Station am Wildpark eingetroffen. Se. Majeſtät der König war 
in Begleitung des Kronprinzen von Sach ſen, Nachmittags halb 3 Uhr, 
mit einem Extrazuge den hohen Ankommenden bis Genthin entgegen⸗ 
gefahren, hatte Seinen kaiſerlichen Neffen dort überraſcht, das Diner 
daſelbſt eingenommen und war gleichzeitig mit den hohen Gäſten zu⸗ 
rückgekehrt. Zu Allerhöchſderen Empfange war der Perron des Bahn⸗ 
hofes feſtlich geſchmückt, mit einem Baldachin, aus Säulen mit Eichen⸗ 
laub umwunden, zwiſchen denen ſich Laubguirlanden hinzogen und blü⸗ 
hende Blumen und Blattpflanzen in Töpfen aus den Auguſtinſchen 
Gewächshäuſern geſchmackvoll gruppirten; den Fußboden bedeckten Tep⸗ 
piche, und den Ausgang des Baldachins bildete eine Ehrenpforte von 
Laubgewinden mit Blumen umkränzt, in deren Mitte ein W — Will⸗ 
kommen — kunſtreich von ſchönen Blumen angebracht war. In der 
reichen Erleuchtung trat die Symmetrie des Ganzen gefällig hervor. 
Vor der Ankunft Ihrer Maſeſtäten des Königs, des Kaijers und der 
Kaiſerin hatten Ihre Majeſtät die Königin, JJ. kk. HH. der Prinz 
von Preußen und ſämmtliche königliche Prinzen und Prinzeſſinnen, fo 
wie die hier anweſenden fremden fürſtlichen Perſonen, auf den Bahn⸗ 
hof ſich begeben und empfingen Ihre Majeſtäten den Kaiſer und die 
Kaiſerin mit den herzlichſten Begrüßungen und umarmungen; dann 
führte Se. Majeftät der König die Kaiserin, der Kaiſer Ihre Maſeſtät 
die Königin die Treppe hinunter zu den unter Führung eines königl. 
Stallmeiſters bereit gehaltenen königlichen Hofwagen. Den erſten der⸗ 
ſelben nahmen die beiden hohen Damen ein, im zweiten folgten beide 
Monarchen, im dritten Ihre koͤnigl. Hoheit die Frau Prinzeſſin Karl, 
im vierten Ihre königl. Hoheiten der Prinz von Preußen und der Prinz 
Karl, im fünften die Kinder des kaiſerlichen Paares, dann die königl. 
Prinzen, die fremden Fürſten und das hohe Gefolge. Die allerhoͤchſten 
und höchſten Herrſchaften verfügten ſich nach dem Neuen Palais, in 
deſſen rechtem Flügel die Vorbereitungen zur Aufnahme des Kaiſers 
und der Kaiſerin getroffen waren. Sämmtliche Säle und Zimmer des 


großen weiten Schloſſes waren mit Tauſenden von Wachskerzen er⸗ 
leuchtet, deren Glanz in den Enoirons weithin Tageshelle verbreitete. 
Im Schloßhofe ſtand als Ehrenwache eine Kompagnie des Garde⸗ 
Jäger⸗Bataillons mit dem Muſikchor; bei der Ankunft Ihrer Maje⸗ 
ſtäten ertönten die Klänge der ruſſiſchen Nationalhymne, und nachdem 
der König und der Kaiſer geruht hatten, die Fronte der Ehrenwache 
hinunter zu gehen, folgte ein kräftiges, freudiges Hurrah, in welches die ver⸗ 
ſammelte große Menſchenmenge einſtimmte. Auf der Rampe des neuen 
Palais kamen Ihre Majeſtäten die Königin und die Kaiſerin beiden 
hohen Monarchen entgegen, die allerhöchſten Herrſchaften nahmen die 
enthuſtaſtiſchen Begrüßungen der Volksmenge huldreich und gnädig auf 
und zogen ſich dann in das Innere des Schloſſes zurück. (Zeit.) 

S. Bojanowo, 2. Okt. Geſteen hatten wir die Freude, unſern hochver⸗ 
ehrten Wohlthäter und Abgeordneten, den Herrn General⸗Poſtdirettor Sch mückert, 
in unſerer Mitte zu ſehen. Derſelbe kam in Begleitung mehrerer Poſträthe 
von Kröben mit Ctrapoſt Nachmittags hier an und reiſte mit dem Abendzuge 
von hier nach Rawitſch. Obgleich bereits von unſerem Magiſtrat und den 
Stadtverordneten der Beſchluß gefaßt worden iſt, an Herrn Schmückert in den 
nächſten Tagen eine Deputation abzuſchicken, um nicht nur den heißen Dank im 
Namen der unglücklichen Stadt auszudrücken, für die unſäglichen Wohlthaten, 
welche Hochderſelbe auf die väterlichſte Weiſe an uns erwieſen hat, ſondern auch 
den Ehrenbürgerbrief der hieſigen Stadt zu überreichen, ſo haben dennoch 
die Stadt, Kirchen⸗ und Schulbehörden mit 1 die Gelegenheit wahrge⸗ 
N ihm ſchon hier einen Dank: und Willkommengruß von ganzer Seele 
darzubringen. 

Obgleich wir bier dem Winter mit einer gewiſſen Bangigkeit entgegenſehen, 
ſo kann ich doch ſagen, daß das geehrte Komite alles bedenkt, um durch den 
Anbau von Nothzelten ꝛc. dem Elend zu ſteuern. Lobend iſt hierbei zu erwäh⸗ 
nen die weiſeſte Umſicht des Herrn Maß ig a Arent und des Herrn Po⸗ 
lizeikommiſſarius Klimm. — Noch muß ich einige irrthümliche Mittheilungen 
anderer Korreſpondenten berichtigen. Erſtens iſt die Leiche des Webermeiſters 
Weigt am 12. Auguſt in der brennenden Kirche, worin ſie bereits geſtanden, 
nicht verbrannt, vielmehr iſt dieſe, durch dringendes Bitten unſeres Paſtors 
Herrn Müller, nachdem dieſer ein Kind ſeines Nachbars mit der Wiege aufs 
Feld in Sicherheit gebracht hatte, ſchleunigſt in einen Garten und Abends zu 
ſeinem Grabe gebracht worden. 

S3 beitens iſt die Hebamme Goliſch nicht bei ihrer Pflichterfüllung verbrannt, 
ſondern man hat dieſe ſehr alte blinde Frau brennend aus dem Bette in Sicher⸗ 
heit bringen wollen, ſie mußte jedoch Tags darauf in Folge der ſchrecklichen Brand⸗ 
wunden ihr Leben aufgeben. / . 
Die fünfjährige 
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Weimar, 29. September. Das reizend gelegene Städtchen Berka 

an der Ilm iſt geſtern durch eine Feuersbrunſt verheert worden; von 

den 250 Wohnhäuſern iſt der achte Theil (nach einer andern Nachricht 

20 Wohnhäuſer) niedergebrannt und die Kirche nur mit genauer Noth 

gerettet worden. Das Unglück it um fo größer, als die Bevölkerung 
nicht zu den wohlhabenden gehört. 


Oeſterrei ch. 

Wien, 3. Oktober. Das Ereigniß des Tages iſt das Verſchwin⸗ 
den eines Verwaltungsraths der Kreditanſtalt. Dr. Zugſchwerdt, 
eines der Mitglieder des Verwaltungsraths der Kreditanſtalt, der Eli⸗ 
ſabet⸗ und der Theisbahn, hatte ſeine Spekulationen weit über ſeine 
Kräfte ausgedehnt, und in ſeiner Perſon einen neuen Belag zu der 
Lehre von Verwaltungsräthen geliefert. Eingeweiht in alle Speratio⸗ 
nen der Inſtitute, zu deren Verwaltung er gehörte, konnte er dennoch 
dem Schicksal nicht entgehen, das ſonſt nur Außenſtehende trifft. Sein 
Verſchwinden, über deſſen Details vielerlei erzählt wird, macht natürlich 
einen ſehr üblen Eindruck, welcher den poſitiven Effekt der Nothverkäufe, 
die in Folge jenes Vorkommens eintretne mußten, den Rückgang der 
Courſe faſt aller Hauptpapiere mit Ausnahme der Staatsbahnaktien 
herbeiführen mußte. Auch das Anſehen unſerer Juſtiz iſt durch dieſes 
Ereigniß kompromittirt. Dr. Zugſchwerdt war einer der reſpektirteſten 
Notare, und von ſeinen Kollegen zu ihrem Vorſtande gewählt. Das 
Unglück wollte, daß dieſer tüchtige Rechtsgelehrte zugleich Staatswirth 
ſein, und ſich bei der Behandlung der Theorie nicht begnügen mochte. 
Die Kreditanſtalt ſelbſt iſt übrigens materiell an feinem Fallimente nicht 
betheiligt. 

Für den Handel unſeres Platzes von Bedeutnng iſt eine Frage, die 
jetzt der Behörde zur Entſcheidung vorliegt. Es iſt nämlich den jüdi⸗ 
ſchen Reſtaurateurs nicht mehr geſtattet, Fremde ihrer Nationalität zu 
beherbergen. Da die großen Gaithöfe weder pekuniär, noch rituell den 
Wünſchen und Bedürfniſſen dieſer Perſonen angemeſſen find, jo halten 
viele Händler ſich entweder von Wien fern, oder ſie beſchränken ihren 
Aufenthalt auf die kürzeſte Dauer. Es iſt dies der betriebſamſte Theil 
der in Handelsgeſchäften Zureiſenden, der dadurch unſerem Platze ent⸗ 


zogen wird. (B.- u. H. 3) 
Frau krei ch 


Paris, 3. Oktober. Die Auslegungen, welche die Ausſchließung 
der Kaiſerin Eugenie von ſtuttgarter Zuſammenkunft hervorgerufen, 
haben hier am Hofe einen ſehr unangenehmen Eindruck gemacht und 
es iſt den offiziöjen Blättern und Korreſpondenten aufgegeben worden, 
ſie endlich abzuſchneiden. Es treten in Folge deſſen heute in erſteren 
nachträgliche Briefe aus Stuttgart auf, die natürlich hier in Paris ge⸗ 
ſchrieben ſind. Die betreffende Phraſe im „Conſtitutionnel“ verdient 
sittet zu werden: „Man verſichert mir von mehreren Seiten, daß der 
Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland ſehr lebhaft ihr Bedauern aus⸗ 
gedrückt haben, nicht auch mit der Kaiſerin Eugenie zuſammengetroffen 
zu ſein; die ruſſiſche Kaiferin habe nicht umhin gekonnt, den lebhaften 
Wunſch zu äußern, die Bekanntſchaft der graziöſen Souveränin zu 
machen, welche mit ihrem hohen Gemahle die Liebe des franzöfijchen 


enthuſtaſtiſchen Empfange, der dem Kaiſer von Seiten der deutſchen 


eine Audienz beim Kaiſer. 


die Folge einer Gluth im Grunde des Kraters ſelbſt ſein konnte. 


über die erfolgreiche Beendigung der zweiten Periode der Campagne. 
Nach kurzer Raſt konzentrirte ſich das lesginiſche Detachement abermals 


zen Zeit wagte nicht ein räuberiſcher Haufen ſich auf der Ebene zu 


dem Haar, bekleidet mit einem a chgrauem Kleide, karrirtem Schürzchen, Leder⸗ 


— au — 


Volkes theilt.“ In demſelben Briefe verſichert der Korreſpondent des ae a 9a e aa beiden Füßen verletzt, daß ſeine Un⸗ 
} 7) ni i : 1 x erbringung im 1 Ißte. 8 
„Conſtitutionnel“ (Herr Boniface), daß ſeine Schilderungen von dem Bertefei] Im Laufe wrigee Woche find bierorts 9 Personen durch 
Polizeibeamte wegen Bettelns verhaftet worden. 
Angekommen: General und Direktor des allgem. Kriegsdepartements von 
Hann aus Berlin. Prſnz Czartoryski aus Poſen. Oberſt⸗Lieutenant Graf 
v. Rittberg aus Proſchlitz. (Pol.⸗Bl.) 


(Notizen aus der Provinz.) Waldenburg. Am J. d. M. mad‘ 
ten die Schüler der Reltorklaſſe einen Spaziergang nach Gottesberg, woſelbſt 
ſie u. A. unter dem Kommando des Herrn Grenzbeamten Schurzmann kleine 
militäriſche Uebungen ausführten und mit Zwieback und Wein regalirt wurde. 


Bevölkerung zu Theil geworden, nichts weniger als übertrieben gewe⸗ 
fen ſeien, was auch ein Theil der deutſchen Preſſe darüber ſagen möge. 
— Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind geſtern Abend gegen 7 Uhr 
im Lager von Chalons eingetroffen. An der Station von den Mar⸗ 
ſchällen Magnan, Peliſſier, Canrobert und Vosquet und ſämmtlichen 
Generälen und Stabsoffizieren empfangen, begab ſich der Zug, beleuch⸗ 
tet vom Fackelſcheine nach dem Zelte des Kaiſers, welches die Kaiſerin 
während ihrer Anweſenheit theilt, obgleich in dem Präfekturgebäude zu 
Chalons Alles zu ihrem Empfange hergerichtet war. Wenn ſich das 
Wetter hält, wird auch der kaiſerliche Prinz ins Lager gebracht, und 
der Garde vorgeſtellt werden. Man hat dem „Kinde Frankreichs“ eine 
vollſtändige Grenadier⸗Uniform mit der Bärenmütze und ſonſtigem Zu: 
behör anfertigen laſſen, und es weiß auch bereits beim Appell mit 
„Preſent“ zu antworten. Dieſe Scene wird alſo wahrſcheinlich im 
Lager zur Aufführung kommen. — Der Herzog von Grammont, Nach⸗ 
folger des Herrn v. Rayneval in Rom, wird in nächſter Woche auf 
feinen Poſten abgehen. Beide Diplomaten, wie auch Herr v. Perſigny, 
der ſich zur Rückkehr nach London anſchickt, hatten geſtern Morgen 


des Herrn Direktors das dcn ſpielt ſeit dem 30. v. Mts. in dem Gaſthof 
„Zur Plumpe“. Das ſchöne Wetter lockt noch Viele ins Freie. — In der 
Nacht zum 27. v. M. wurde der Fabrikarbeiter Wiedemann aus Reimsbach in 
dem Dorſwaſſer zu Blumenau aufgefunden. Er ſtarb bald darauf. £ 

+ Greiffenberg. Am 28. v. Mts. brannte die ſogenannte Brennerei zu 
Greiffenſtein nieder. Zeitige Löſchhilſe rettete die bereits von den Flammen er: 
griffenen Wirthſchaftsgebäude. Man vermuthet 8 Brandſtiftung. 

Neumarkt. In unſerem Rettungshauſe befinden ſich gegenwärtig 9 
Kinder aus dem Kreiſe und 5 Kinder aus anderen Kreiſen, für welche die kgl. 
Regierung Penſion zahlt. Der Vorſtand erſucht unſere menſchenfreundliche Ein⸗ 
88 um Kleidungsſtücke, Lebensmittel und andere Unterſtützungen bei 
dem bevorſtehenden Winter für die Kinder und ſagt öffentlich dem Herrn Ap⸗ 
pellationsgerichts⸗Aſſeſſor; Löſch auf Ober⸗Stephansdorf Dank für die vielen 
Wohlthaten, die er der Anſtalt hat zufließen laſſen; desgleichen auch dem Hrn. 
Oekonomierath Händler. 

* Görlitz. Das hieſige Tageblatt meldet in einem ausführlichen „Wit: 
terungs⸗ und Ernteberichte“, daß die Ernte überaus günſtig ausgefallen ſei, 
wozu auch die ſchöne Witterung ſelbſt in letzterer Zeit das Ihrige dazu beige⸗ 
tragen habe. — Im Heldſchen Lokale findet am 8. und 9. d. M. die Geflügel: 
Ausſtellung des hühnereologiſchen Vereins ſtatt. Am erſten Abend wird damit 
ein Souper und am zweiten eine Verlooſung und ein Konzert verbunden. — 
Am 16. d. M. wird im braunen Hirſch die Wahl der Kreistags⸗Abgeordneten 
und der Bezirkswähler (für die Kommunal⸗Landtags⸗Abgeordneten) ſtattfinden. 
— Die Neißbrüce ſoll einer gründlichen Reparatur unterworfen werden. — 
Am 27. v. M. hat Herr Landrath v. Haugwitz die Verwaltung des Kreiſes 
wieder übernommen. . Bei der Kreisſteuerkaſſe waren von den Gemeinden 
281 Thlr. 12 Sgr. 2 Pf. für die Abgebrannten zu Bojanowo eingegangen und 
an den genannten Ort abgeſchickt worden. — Am 26. v. M. hielt die natur: 
forſchende Geſellſchaft in ihrem Lokale Vormittags eine Hauptverſamm⸗ 
lung ab. Der Präſident eröffnete die ſehr zahlreich beſuchte Sitzung durch eine 
Anſprache, in der erwähnt wurde, daß die Geſellſchaft während ihres 47jähri- 
gen Beſtehens ſich eines fortdauernden Wachsthums zu erfreuen gehabt habe. 
So haben ſich neuerdings wieder 18 wirkliche und 4 korreſpondirende Mitglie⸗ 
der gemeldet. Die Kaſſenverhältniſſe find ebenfalls ſehr günftige und es wurde 
deshalb der Ankauf der Hirte ſchen Sammlung bewilligt. Das Manuſcript 
der geognoſtiſchen Durchforſchung der Oberlauſtz (urch Hrn. Profeſſor Dr 
Glocker) iſt vollſtändig eingeſandt und zum Theil ſchon gedruckt; die dazu ge: 
hörige Karte iſt bereits eingetroffen. Das Unternehmen hat circa 1300 Thlr. 
Kosten verurſacht. Der Wunſch, ein eigenes Haus zu beſitzen, fand vielen An⸗ 
klang. Die Geſellſchaft ſteht jetzt mit entſprechenden gelehrten Geſellſchaften in 
Verbindung, und zwar zu Darmſtadt, Wien, Gratz, Prag, Mailand, iesba⸗ 
den, Utrecht, und angebahnt iſt eine ſolche mit Petersburg, London, Berlin und 
Frankfurt a. M. — Geſchenke an Büchern und Naturalien ſind in großer Zahl 
eingegangen. Ein Mitglied zeigte ein intereſſantes Thier, den Proteus angui- 
nus vor und hielt einen Vortrag darüber. Den Tag ſchloß ein heiteres Mahl 
im Saale des braunen Hirſch. — In der letzten Sitzung der Stadtverordneten 
vom 2. Oktober wurde mit 27 gegen 13 Stimmen die Errichtung einer Pro: 
duktenbörſe abgelehnt. 


Monats⸗Ueberſicht der preußiſchen Bank 
gemäß § 99 der Bank⸗Ordnung vom 5. Oktober 1816. 


4 Italien. 

Neapel, 26. September. Der Veſuv fährt fort, feine glühende 
Lava nach Ottajano hin ſtroͤmen zu laſſen. Aber auch im Innern des 
Aetna hat es geſpukt. Nach Berichten aus Sizilien ließ er am 6. 
ein donnerähnliches Getöſe vernehmen. Dann folgte eine dunkle Rauch⸗ 
ſäule, die ſich nach Aci Reale hin neigte, und zuletzt ſchleuderte er in 
Maſſe eine pulveriſirte Subſtanz hoch in die Lüfte, die bald darauf 
als ein leichter Staubregen wieder zurückkehrte und die Oberfläche der 
nächſten Umgegend mit einer kaum bemerkbaren Hülle bedeckte. Auch 
Stückchen von der Größe eines Mandelkerns, aber äußerſt leicht und 
ſchwammig, ſoll man hin und wieder aufgefunden haben. Alle ſind 
von dunkelgrauer Farbe; Geruch und Geſchmack bekunden indeſſen, daß 
fie ſchwefelhaltig find. In der Nacht, die dieſer Stauberuption folgte, 
will man eine Helle über dem Krater wahrgenommen haben, die nur 


(A. Ztg.) 
Aſien. 
Vom Kaukaſus. Man lieſt im „Kawkas“: Aus dem lesgi⸗ 
niſchen Detachement. Von dem General-Lieutenant Baron Wrewsk 
iſt bei dem Ober⸗Kommandirenden ein vorläufiger Bericht eingegangen 


auf den Höhen Pachalis⸗tawi und zog am 17. Auguſt wieder über 
den Stanowoi⸗Kamm in das Land Dido. Nachdem unſere Truppen 
in das Thal Rechjuk⸗Or hinabgeſtiegen waren, zerſtörten ſie im Ver⸗ 
laufe von fünf Tagen (18. bis 22. Auguſt) die nach der erſten Expe⸗ 
dition noch ſtehengebliebenen Auls Inucho, Kidero, Elbacho, Sechida 
und Gutach und vernichteten die dazu gehörigen Felder. Die feindli⸗ 
chen Haufen vertheidigten hartnäckig jeden Schritt; allein trotz aller 


Vortheile der Oertlichkeit, die durch Erdaufwürfe und Thürme befeſtigt Aktiva. 
war, wurden die Bergvölker ſtets über den Haufen geworfen und lie⸗ 1) Geprägtes Geld und Barreern. 33,613,000 Thlr. 
ßen täglich in unſeren Händen die Leichen der Erſchlagenen, welche ſie 2) Kaſſen⸗Anweiſungenrnr enerneennnn 1,821,000 „ 
nicht vom Kampfplatze hatten fortbringen können. Ein Fähnlein wurde 2 Da —2* * 55 10 n 200 ” 
ihnen abgenommen, mehrere Gefangene und eine anſehnliche Beute ge-| 5) Staatspapiere, verjhienene Forderungen und Aktiva 6.850000 „ 
macht. Der Angriff war ſo ungeſtüm, daß unſere ganzer Verluſt wäh⸗ r W ee a ae 
rend dieſer Expedition aus 14 Verwundeten beſtand, von denen die! 6) Banknoten im Umlauf e 73,588,000 „ 
Hälfte Milizen 7 Gu en ver Ei af 55 auf ENTER 5 . . . 19,887,000 „ 
f 5 i 8) Guthaben der Staatskaſſen, Inſtitute und Privat⸗ 

Mit dieſem kurzen Bericht hat der General-Lieutenant Baron Perſonen, mit Einſchluß des Giro⸗Verlehrs . . . 6,268,000 „ 


Wrewski dem Herrn Ober⸗Kommandirenden vier Fähnlein eingeſandt, 
die dem Feinde in beiden Feldzugs⸗Perioden abgenommen worden find. 
In der Zwiſchenzeit zwiſchen beiden Perioden der Offnſiv⸗Opera⸗ 
tionen brachten die Truppen des lesginiſchen D etachements mehrere Berlin, 5. Oktober. Die Erhöhung des Wechſeldiskontos und die niedri⸗ 
Straßen über den Hauptkamm zu Stande. Von dem Codora⸗Thurm geren auswärtigen Notirungen gaben der Börſe heute bei Eröffnung das An⸗ 
aus haben wir jetzt einen geraden Weg in das Thal Ori⸗Zchali nach ſehen einer durch eine Panique erſchreckten. Man benutzte die allerdings flaue 
Chupro auf einer ſehr guten Transportſtraße. Während der gan- und zum Kaufe wenig geneigte Dispofitien, um alle Effekten anſehnlich unter 
- den letzten Courſen auszubieten; man gab auch wohl kleinere Poſten zu den 
offerirten Courſen ab, wurde jedoch bald zurückhaltender, als ſich Kaufluſt zeigte, 
und ſtieg zu höheren 1 hinauf. Nichts deſto weniger behielt die 
Börſe im Ganzen den Charakter der Baiſſe. Oeſterreichiſche Credit⸗Aktien, die 
am lebhafteſten verkehrten, wurden noch ſpeziell durch die Nachricht von dem 
Verſchwinden eines Verwaltungsrathes der Geſellſchaft afficirt und ſchließen 
nach lebhaften Schwankungen 3 pCt. niedriger mit 100%. Darmſtädter gingen 
unter Pari zurück, und waren nur mit 99% zuletzt noch anzubringen. Dis: 
konto⸗Kommandit⸗Antheile verloren 2 pCt. und ſchließen mit 10244, nachdem ſie 
bereits bis 102%, gewichen waren. Konſortiumsſcheine gingen von 103% bis 
10344, ſchließen alſo mit einem Coursverluſt von, 4 pCt. Deſſauer hielten ſich, da 
die Verkaufsanerbietungen der vorigen Woche, die ſchon am Sonnabend nachgelaſ⸗ 
fer hatten, heute gänzlich vermißt wurden, eher feſter; gemiſchte blieben nur 
4 % unter dem letzten Courſe auf 64%, Quittungspogen % 4 niedriger zu 
66%, vollgezahlte 1 % niedriger mit 62. Die preußiſchen Bankantheile wur: 
den zum letzten Courſe bezahlt mit 149%; Provinzialbank⸗Aktien und die Aktien 
der fremden Discontobanken waren, meiſtens wohl in Folge der durchſchnittlich un: 
ünſtigen Bilanzen, matter; Thüringer um 1 % (84), Weimarer % % (105), 
/uremburger 1 % (8), Gerarer waren zuletzt % billiger mit 8844 ausgebo⸗ 
ten, Darmſtädter % % billiger mit 90%, Meininger, % mit 8574. Leip⸗ 
ziger Kredit kam wieder auf den letzten Cours von 73%, Poſener hielten ſich, 
anfänglich mit 90 offerirt, ſchließlich auf 91. a 
„Die Eiſenbahn⸗Aktien, wie ſchon bemerkt, von den Ausbietungen am empfind⸗ 
lichſten affizirt, litten zum Theil noch durch eine gefliſſentliche Vermengung der 
Zeit⸗Courſe mit den Tages⸗Courſen. Oberſchleſiſche Littr. A. waren bereits 
bis 133, alſo um 3½ % gewichen, als man den Zeit⸗Cours von 1364 für 
den Contant⸗Cours ausgab und auch Verkäufer zu dieſem Courſe abzugeben 
verleitete; Littr. B. und C. gingen gleichfalls um 3% 7 zuruck; für reibur⸗ 
ger bot man nur 115, alſo 2%, weniger, junge wurden mit 8%, 1% billiger, 
gehandelt. Koſeler waren 4, billiger mit 47% geſchäftslos, Tarnowiter wur 
den 2 % billiger mit 73 verkauft; Anhalter wichen um 2% % bis 127, ſchloſ⸗ 
ſen aber 127 ,; Potsdamer endeten 3% niedriger zu 183; Hamburger waren 
2 % billiger zu 112; Stettiner 2% 1005 u 12/. Viele andere Deviſen 


Berlin, den 30. September 1857. 
„Königlich preußiſches Haupt: Bank⸗Direktorium. 
Witt. Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod. 


zeigen. - 


Breslau, 5. Oktober. Wie wir hören, iſt zur definitiven 
Anſtellung des Schulamtskandidaten Werner Schönermark als 
Lehrer an der höheren Toͤchterſchule zu St. Maria Magdalena bier: 
ſelbſt die höhere Genehmigung in dieſen Tagen ertheilt worden. 


Breslau, 5. Oktober. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurde: Altbuͤßer⸗ 
ſtraße Nr. 7 ein ca. 10 Zoll hoher meſſingener Mörjer, Werth 6—8 Thlr.; in 
der St. Magdalenen⸗Kirche einer hieſigen Gaſtwirthin aus der Taſche ihres 
Kleides ein Portemonnaie von braunem Leder mit Meſſingbügel und vier ein: 
zelne harte Thalerſtücke enthaltend. 

Gefunden wurden: drei kleine Schlüſſel. A 

Verloren wurde: eine goldene Tuchnadel. in Form eines Epheublattes. 
Einer bieſigen Kaufmannsfrau iſt im Laufe der letztverfloſſenen Wochen, auf 
ihr unbekannte Weiſe, ein krongoldenes Armband mit 4 bis 5 Reiben Granaten 
beſetzt, abhanden gekommen. 5 + . 
In der verfloſſenen Woche find ercl. 4 todtgeborner Kinder, 34 männliche 
und 32 weibliche, zuſammen 66 Perſonen als geſtorben polizeilich gemeldet. 
00 ſtarben: Im Allgemeinen entern eser 9, im Hoſpital der Cliſa⸗ 

etinerinnen 1, Hoſpital der barmherzigen Brüder 1 und in der Gefangen⸗An⸗ 
ſtalt 1 Perſon. 25 , 2 

Angekommen: Ihre Durchl. Fürſtin Wwe. v. Pleß Gräfin zu Hochberg⸗ 

tenen mit Gefolge aus Fürſtenſtein. Graf Conrad zu Hochberg⸗ 
ür ſt 

0 

a 


rſtenſtein aus Berlin. Komteſſe v. Ho chberg⸗Fürſtenſtein aus 
tenftein. Major Woide a. Berlin kmd. Kaiſ. vu. Major Weymann 
. Odeſſa. k Gel. General v. Lermantoff mit Familie aus Petersburg. 
Major Klecztowsti a, Brüſſel. Ober⸗Appell.⸗ Ger. Chef⸗Präſident von Möller 
3. Berlin. Major v. Zimketzty a. Berlin. Oberſt v. Coszamaroff mit 
Familie aus Petersburg. Wirkl. Staatsrath v. Hoffmann a. W) 
Pol.⸗Bl. 
Breslau, 6. Ottober. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: einer Dame; 
während ihres Verweilens in dem Garten des Kaffeehauſes zu Kleinburg ein 
wollener Doppel⸗Shawl, blau, roth, grün und ei gemuſtert, Werth 42 Thlr.; 
einem Herrn auf dem niederſchleſiſch⸗märkiſchen Eiſenbahnhofe während des Ein⸗ 
loſens eines eg en 1— 9055 Rohrſtock mit einem ſilbernen Knopf, letz⸗ 
terer einen Türkenkopf darſtellend. a 
Am d ten d. Mts. hat ji ein 4 Jahr altes Mädchen, Tochter des Weichen⸗ 
ſteller Kronick, aus der elterlichen Behauſung, Goldeneradegaſſe Nr. 4, entfernt, 
ohne wieder dahin Kade et Das Mädchen hatte blondes Haar und war 


mit einem rothen Kleide bekleidet. 
Am aten d. Mis, 8 iſt ein circa 2 Jahr alter Knabe mit blon⸗ 


drückten ſich um Y , Den verhältnißmäßig ſtärkſten Rückgang erfuhren 
Mecklenburger at % bie 00 ordbahn ſchließt 1% 4, herabgeſetzt 
mit 469,46, Wittenberger 1% J, gewichen zu , Während Aheinüjche fh 
auf 90 behaupteten, gingen Köln⸗Mindener um 34 % bis 144 zurück. Oeſterr. 
Staatsbahn wurden meiſt mit 1504,, Weniges zu 160, ſchließlich zu 159, alſo 
3% Thlr. unter dem höchſten Sonnabend ⸗Courſe gehandelt, Von der wiener 
Frühbörſe wurde 247 telegrapbirt. Höher ſtehen nur Aachen⸗Maſtrichter (51) 
um 14 und Niederſchl⸗Märtiſche (98%) um 4 . „, 

Sämmtlihe preußiſche Anleihen waren offerirt, die 1% , wurden ohne 
Ausnahme % % billiger verkauft, die Prämien Anleihe fand bei dieſer Herab⸗ 
ſezung kaum Nehmer. Staatsſchuldſcheine waren % billiger DR. 

et (B. und 9.3.) 


Berlin, 5. Okt. 1857. 


E 
uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. 3. 
Berliniſche — — 


und Strümpfen, auf der Reuſchenſtraße aufgefunden worden. Das Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1430 Br. 


fi bei dem Kleiderreiniger Heinrich Tiſchler, Reujche: | Yorujlia —_— Colonia 1025 Gl. Elberfelder 200 Br. Magdeburger 
Ehrabe Ne 2. 10 u ſc 4% Br. Stettiner National 105 Pr. Schleſiſce 102 Br. Leipziger 


600 Br. Nuücvverſicherungs Aktien: Aachener, 400 Br. Kolniſche 103 Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 95 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Nölnifche 102 Br. Magdeburger 52 Gl. Ceres — — 


Gefunden wurden: ein Gebetbuch und ein kleiner Schlüfjel. 
Verloren wurde: ein kurzer Damenmantel von hellgrauem wollenen Zeuge, 
der en mit Seide durchnäht. 5 
Selbitmord.) Am Iten d. Mts. erhing ſich aus unbekannten Gründen 
der biefige Tiſchlermeiſter D. im ſog. Kapellenwalde bei Oswitz. Derſelbe hin⸗ 
terläßt eine Frau mit drei Kindern. 
[Unglücksfall] Am sten d. Mts., Nachmittags, wurde auf der neuen 
Sandſtraße ein hieſiger Arbetitsmann von einem Hürdlerwagen zu Boden de⸗ 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


kiederrheiniſche zu Weſel — — Lebens⸗Verſicherun Aktien: Berliniſche 
450 Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 110 Dr. (excl. Divid.) Magdeburger 
100 Br. (incl. Dividende). Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112½ Br. 
Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ 110 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 90 Gl. Hör: 


Herr Superintendent Stubenrauch hielt eine Anrede an ſie. — Die Geſellſchaft! 


HubBehhenumgen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 380 Br. Agrippina 128 Gl. b 


5 ; * rr 
N e x N 
* * * 


ber, eigen 125 etw. bez. (excl. Div.) Gas⸗Aktien: Continental» (Deſſau) 
In S olge der abermaligen Disconto⸗Erhöhung für Wechſel bei der Preuß. 
Haupt⸗Bank von 6 90 6%% war die ne flan geſtimmt und 9 
Theil der Bank⸗ und rebſt⸗Attien erfuhr einen mehr oder minder erhebli 
er 8 we ee ae wurden ä 1003 bezahlt. — — 
rder en⸗Aktien wurde etwa 25% umgeſetzt. — Minerva⸗ 
klien erhielten ſich à 90% begehrt. . e 
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Berliner Börse vom 5. Oktober 1857. 


Fonds- und Geld-Oourso. e 180 ½ br. 
17 1 1 dito Pr. Ser. I. II. 4 . 
Freiw. Staats-Anl. . 4½ 99 bz. dito Pr. B 1114 % ba 


dito Pr. Ser. IV. 5 


Staats-Anl. von 1850 4½ 9% bz. 
d 185% 


10 24½ 991, bz. Niederschl. Zweiga.] 
5 824 99% N . Zweigalt I — — 
% ILBSE e ih wen 
1 er 8 N — — — 
1112 I di 9507 Be Oberschlesische A. [3441138 ä 1361, bz. 
Staats-Schuld-Sch. . 375 8¹ 16 etw. ba. u. B 2 8. A1 de 
Send Pran Sen 3% 81% etw. ba, u. B. dito BE 8 71 126%, b. u. G. 
Präm.-Anl. von 185803 ¼% 109 etw. bz. u. B i N 8 
arne SPARE! ! A ae dito Prior. B. 3% — — 
Berliner Stadt-Obl. 405 99½ bz., 3½ % dito Prior. = " — 


. 14 
2. 131754, G 


83 bz r 7 
5 Pommersche ,. 15 3 ( dito Prior. G. 
3) oer 9 452 —＋ 5 > Oppeln- Tarnowitzer)4 18 ba. u. G 
cho or Prinz-Wilh. (St-V.Jd — — — 
= (Schlesiecbe * 1312 — dito Prior. J. . 8 - — — 
(Kur- u. Newnärk.|4 89 bz. dito Prior. II. 85 
Pommersche .. 89 % bz. Rheinische . 4 90 ba. 
2 Posensche + - 89%, B. dito (St.) Prior. 4 — — — 
3 Preussische . 4 89 bz. dito Prior. ....4 |— — — 
& | Westf. u. Rhein. 4 93% G. dito v. St. gar. 3½ 80 G. 
5!Sächsische . 4 89 ½ bz. Ruhrort. Crefelder . — — 
E (Schlesische . ...|4 |91 8. — =. Prior. I. . 412 974 6 
Friedrichsd'or . . 113 ½ bz. 855 Prior. II. 4 5 — 
Louis d'or —|110 45 R o Prior. III. 4 — — 
8 — — 41 G. 
Ausländische Fonds. de e 0 112 * — E. 
Oesterr. Metall. 5 78 bz. dito Prior a1 
dito öder Pr.-Anlı4 [10414 br. Thüringer ...... a 
dito Nat.-Anleihe]5 |80 bz. dito Prior 4½ — — _ 
Russ.-engl. Anleihe s [108 B. ‚dito III. Em. . . 4½ —, IV. Ser. 
dito 5. Anleihe % 104%, 6. Wihelms-Bahn . 4 47½ bz 2 
do.poln.Sch.-Obl.|4 83 ½ B. dito Prior. 4 1 — — 


dito Ill. Em. . ‚ai — — 


Preuss. und ausl. Bank-Aotlen. 
Preuss. Bank-Anth. 4% 1491, etw. bz. 


Poln. Pfandbriefe l 
dito III. Em. 
poln. Obl. ä 500 Pl. 
dito à 300 Els 98½ B. 
Fl. 3 


Kurhess. 40 File, | — 18912 6 er Bank +4. 10 
ess. 40 Thlr. — 3915 B. Braunschw. Bank .4 116 etw. G. 
Baden 35 Fl..... — 280 B. ee Bank 4 05 bz. 
— oe en 
Aotien-Course. er 7 5 1 89 B 
Aachen-Düsseldorf. 3½ - — Thüringer . 4 88 . 
Aachen-Mastriehter 4 51 G Hamb. Nordd. Bank |89% bz 
Imsterdam-Rotterd. 4 63 bz Vereius-Bank 4 99 ½ 6. 
Bergisch-Märkische. 4 84 G. Hannoversche 4 102% etw. ba. 
ito Prior 5 101 ½ G. Bremer „ 4 |1141% etw. ba. 
dito II. Em. 5 101½ 6. Luxemburger „ 4 82 bz. 
i 4 127 4128 4 127%, bz. namen 1 4 90% G. 
i Her. U EEE armst. (abgest.) |4 99% 4100499 2 
B 4 112 ba dito N — — 2 — 1 d. 
a 2 end 4732 — — — Leipz. Creditb.-Act. 4 73½ bz. 
1 a I. Em. . . 4 —.— Meininger 4 84 8. 
er] in-Potsd. -Mgdb. 1 |13481321,41334, bz. || Coburger 1 [it etw. bz. u. B 
dito Prior. A. B. 4 87 bz. Dessauer 4 61% 4 ½ 4 bz 
ai E no Jassyer m 92 u. B 
dito Lit. PD. 4½96½ B. terr. old 
Berlin-Stettiner . . 5 126 bz. Genfer “ 4 60 6% TER 
dito Prior 44,1 —, II. Ser. 841, B. Dise.-Comm.-Anth. 4 [103 4 102 bz 
Breslau-Freiburger .[4 116 à 115 bz. Berl. Handels- Ges.!4 178%, ba E 
55 dito neueste . 44 108 ½ bz. Preuss. Handels-Ges.4 90 6; 
Köln-Mindener . . 34%, 145 1 144 bz. Schles. Bank-Verein/4 0 B. 
dito Prior 4151994, E. Minerva-Bergw.-Act.ſs |90 G. 
dito II. Em. 45 101%, 6. Berl. Waar.-Cred.-G.|4 198 B. 
ie EM hm nn * 
dito 10 RRE ne Weohsel-Course. 
ito IV. Em. . 4 82 bz. [Amsterdam . . k. S 5 7 
Düsseldorf-Eiberf. |4 |— — — er ae 110140 8 
Franz.St.-Kisenbahn.\5 |1601138148189b.n.B. || Hamburg . . . . k. S. 10% bz 
dito Prior. . % 261 ½ B. dito 111445 
Ludwigsh.-Bexbach. A 146 a bz. Londen 3 NM. 
Magdeb.-Halberst, 4 19% bz. u. G Poris f 
Magdeb.-Wittenb. „| 6 C. Wien 20 Fl 2 U. 
ainz-Ludwigsh. A444 — — Augsb: . 
d e — 2 50 57% Brei 33 
N Be * * N 
anten femme Ay: 1 — . * * 10 „ 
N 4 71˙8. Frankfurt a. M. 
x Weissen. 4½ — — — Petersburg. 


Berlin, 5. Oktober. Weizen 50—78 Thlr., 90pfd 
5 2 a 5 gelber ſchleſiſcher 72— 
21 Thlr. — Rogg en loco Bu Thlr. gefordert, P si ar ac und 
Oktober⸗November 454 —43 Thlr. bezahlt und Gld., 43% Thlr. Br., November⸗ 
Dezember 44% —43 Thlr. bez. und Gld., 43% Thlr. Br., Frühjahr 46—454 
Thlr. bez. Br. und Gld. Mai⸗Juni 46% —46 9 bez., Br. und Gld. — 
Hafer 32—36 Thlr., September⸗Oktober 32% Thlr. Br., Frühjahr 33% Thlr. 
bez. + Nübbl loco 14% Thlr. Br., Septbr.⸗Oktober 14% —14% Thlr. dez 
u. Old, 14% Thlr. Br., Öftober - November 14% —144 Thlr. bezahlt u. Gld g 
14% Thlr. Br., November⸗Dezember 14% Thlr. ber und Br., 14% Tblr. 
Gld., April. Mai 144,144 Thlr. bez. u. Br. 14% Thlr. Gd. — Spiritus 
loco 26—25 Thlr., Oktober 267 —244, —24% Thlr. bez. und Br., 247 
Gld., Oktober⸗November 24—.22 7 —23 Thlr. Beh Br. und Gld., Roben ers 
DR Ze, be, 5 a u 1 8 Br., Dezember⸗Januar 
22% „bez. und Br., 22% . Gld., Mai 24—23; 
66, 25 115 N Thlr pril⸗Mai 24—23 % Thlr. bez. und 
Weizen ſtill und billiger erlaſſen. — Roggen loco wenig Verkehr, Ter⸗ 
bil ee e und a gettindign, 2 — Rübdl 
billiger verkauft. — Spiritus in Folge dringender Verkaufsluſt i 
ſchließt etwas feſter; gekündigt 6 RO Omar N ee 


Stettin, 5. Oktober. [Bericht von Großmann & 

Im Laufe der vorigen Woche find hier zu Waser einadreften: So W 
Weizen, 524% W. Roggen 1807 W. Gerſte, 14 W. Hafer, 110% W. Raps 
1 1 en Naser Faß Leindl, . 4 W. 

Die Geſammt es gaſſer ſeit dem 1. ar bi i 
beträgt demnach Br a. Weizen, 37,050 W. 9 bogen, 1 851 0 Seren 
30000 n AU ed e Omen f J ap Lana 
20.852 Err. Zint und 9223 Er, gintelach. Centner Rüböl, 2,292 Faß Leinöl, 
5 Ben behauptet, loco gelber 92—93pfb. 75%—76 Thlr., 94pid 
ber 1 Vi weißer polniſcher 93 Hapfd. 80 Thlr., 9pfo. 82 Thlr., feiner gels 
ſcher 91 92pfd. kurze Lieferung 78 Thlr., Alles pr. J0pfd. bez, auf 
89 15 uns 88 Sgpfd. gelber pr. Oktober 70 Thlr. bezahlt und Gld. desgleichen 
99 Sn gelber 741, Thlr. bezahlt und Gld, pr. Frühjahr 89/90pfo, gelber 
95 hlr. bezahlt, Br. und Glo. — Roggen etwas höher bezahlt, loco neuer 
be pfd. 44 Thlr., 88, 86pfd. 434 —43% Thlr., Anmeldungen 42 Thlr. pr. S2pfd. 
ez, auf Lieferung 82pfd. pr. Octbr. und Oltbr. Novbr. 42—42 42% Thlr. 
bez, 42% Thlr. Br., pr. November⸗Dezember 42¼ —12½ Thlr. bez. u. Gld. 
pr. Frühjahr 45% —46 Thlr. bezahlt und Gld. — Gerſte loco eine Ladung 
Oderbruch pr. 75pfd. 50 Thlr. bez. und Br., neue ſchleſiſche rollend 48 Tölt. 
pr. 75fd. 1 — Hafer loco- 5 52pfd. 34½ —36 Thlr. Br. — Erbſen 
loco nach Qualität 60—70 Thlr. Br. — Futerbohnen galiziſche 52 Thlr. 
bezahlt. — Rüböl matter, loco 14½—14½ Thlr. bez., pr. Oktober 14% — 
14% Thlr. bez., pr. Oktbr.⸗November und . 14% Thlr. bez 
pr. April⸗Mai 14% Thlr. Gld. — Leinöl loco inkl. Faß 15% Thlr. bez. 
15% Thlr. Br., pr. Oktober 141%,—15 Thlr. bez. — Baumbl malagaer loco 
19% Thlr. tranſ. bez. — Spiritus flau, loc» ohne Faß 14.—14½—14 % % 
1775 pr. 5 Br % bin es, „pr. Oktober⸗November 15%,— 
5 % bez. u. Br., pr. November: Dezember 2 h 3 . 
jahr 15% % bez. und Br. 4 E 

a een ua 

Breslau, 6. Oktober. [Produktenmarkt.] Für alle i 

iemlih unverändert in Preiſen, feine Gattungen Woher wie — — 
oggen beachteter; Gerſte und Hafer gut begehrt, Erbſen flauer. — Delfaaten 

ce ae E ae oe def e 
iche N „geſtrige Prei . — Spiri 

lobe und Ofiaber 9 10 Tölt 2 ei, Preiſe bezahlt Spiritus weichend, 

Weißer Weizen 76808284 Sgr., gelber 70—74—77—79 Sgr. — 
Brenner⸗Weizen 6 —65—68—70 Sgr. — Roggen 45—47—49—51 Sgr. — 
Gerſte 4. 46 450 Sgr. — Hafer 30.—32—34—36 Sgr. — Erdſen 70 

is 74—73—80 Sgr. nach Qualität und Gewicht. 

Winterraps 108—112—115—117 Sgr., Winterrübſen 104—106—108 bis 
110 Sgr., Sommerrübſen 88—90—92—94 Sgr. nach Qualität. 

9 — 1 hat 184194, 20—20% Thlr., weiße 18—20—22 —23 Thlr. 
na . 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


